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Intelligenz-Platt 5 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. so. =: Mittwoch, den 3. April. 1844. 
: :: ETLTTBEITCEHNEE NETT 


Am Gründonnerſtage, den 4. April predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vormittag Herr Archid. Dr. Kniewel. Aufang 9 Uhr. Mittags 
1 Uhr Beichte. N 

St. Johann. Vormittag Herr Digc. Hepuer. Anfang 9 Uhr. (Mittwoch, den 
3. April Mittags 12 Beichte.) * 

St. Catharinen. Vormittag x i gaſe. Anfang um 9 Uhr, 

St. Eliſabeth. Nachmittag um 2 Uhr Vorbereitung zur Communion. 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Mittwoch, den 
3. April Mittags 121% Uhr Beichte. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag 3 Uhr Beichte. 

St. Bartholomäi. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Klein. Anfang um 

9 Uhr. Beichte 845 Uhr und Mittwoch um 1 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 

29 Uhr und Mittwoch Nachmittag um 3 Uhr. 2 


Angemeldete Fremde. ; 
Angekommen den 1. und 2. April. 5 


Herr Gutsbeſitzer v. Below aus Stolpe, log. im Engliſchen Haufe. Herr 


4 


8 


E Schöpffer nebſt Gattin aus Mokrau, Herr Cand. philosoph. Schmidt 


aus Mirchau, Herr Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Berg aus Marienwerder, 
Herr Kaufmann Kathmann ans Bielefeld, log. im Hotel de Berlin. Herr Kreis⸗ 
Zuſtiz⸗-Rath Waage aus Carthaus, Herr Kaufmann Koberſtein aus Stettin, log. 


— 
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im Hotel d Oliva. Hert Poſtſecretair Münchow aus Lyck, Herr Bankſecretair Schott⸗ 
ler aus Berlin, die Herren Kaufleute Schlamilch aus Guben, Frande aus Stettin, 
Frau Gutsbeſitzerin Suter nebſt Familie aus Loebez, Herr Fabrik⸗Beſitzer Kauffmann 


aus Lauenburg, log. im Hotel de Thorn. A 
Bekanntmachungen. 
1. Die Straßenpolizeiordnung für die Stadt Danzig vom 1. Juli 1806 de 


ſtimmt, daß die Straßen täglich gereinigt werden ſollen. a 
Dieſe Beſtimmung wird den zur Reinigung Verpflichteten mit dem Bemer⸗ 

ken in Erinnerung gebracht, daß die Polizei-Revier⸗Beamten angewieſen find, nicht 
nur die Säumigen zur Beſtrafung anzuzeigen, ſondern auch auf Koſten derſelben 
die Reinigung bewirken zu laſſen. 

Danzig, den 29. März 1844. f . 8 

Königliches Gouvernement. Königliches Polizei-Praͤſtdium. 

v. Dedenroth. 8 v. Clauſewitz. 
2. Bei der in dem verfloſſenen Monat ftatt gehabten Reviſion der Bäckerla⸗ 
den hieſiger Stadt, iſt bei nachbenannten Bäckern das größte Brod bei gleicher, 
Güte und gleichen Preiſen befunden worden: 8 . g 
> E A. Rog gen ber o d: N 

1) bei dem Bäckermeiſter Thiel, Langgarten No. 70. 
2 


E Sreitenfeld, Mattenbuden No. 295. 
8 ei eee 


—ü— — — re 
* 


* 


x 33 5 nn | 
45 3 4 5 Kramer, 2ten Damm No. 1281. 
55 Mi = Paulſen, Langgarten No. 232. 


| B. Weitz e nb ro d: 
1) bei dem Bäckermeiſter Brey, Glockenthor No. 1971. 
9 «„ Beck Pfefferſtadt No. 198. 


* 


SER Br, E Sander, Schmiedegaſſe No. 98. 
3 2 Thiel, Langgarten No. 70. 
5 7 


SER Paulſen, Langgarten No. 232. 
Danzig, den 28. März 1844. 5 
N Königliches Polizei-Präſidium. 
© Bi a Clan fem. > 
3. Königl. Provinzial⸗, Kunfte und Gewerk⸗Schule. | 
Mit dem 15. April beginnt der neue Lehrgang des diesjährigen Sommer⸗Se⸗ 
meſters und ſchließt incl, vierzehntägiger Ferien mit dem 1. October. Die Anmel— 
dungen ſowohl zur Aufnahme in die Anſtalt als auch zur Fortſetzung des bisher gee 
noſſenen Unterrichts müſſen vor dem 15. d. M. bei dem Unterzeichneten im Lokal 
der Anſtalt (Aufgang kleine Gerbergaſſe) geſchehen, und iſt derſelbe nach den Feier- Ef 
tagen Mittwoch und Sonnabend von 2 — 5 und Sonntag von 11 — 2 Uhr zu | 
den Einſchreibungen bereit. Die Unterrichtsgelder betragen halbjährlich für einzelne . | 
Lehrabtheilungen 1, 2 und 3 Thaler, Gewerbtreibende And jedoch gegen einen prär 
numerando zu zahlenden halbjährlichen Beitrag von 15 Thlr. von den Untetrichts⸗ 


x 


2 
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Gebühren befreit, und um ihnen den Beſuch der Anſtalt möglichſt zu erleichtern, 


ſind für ſie die Lehrſtunden vorzüglich Sonntags angeſetzt. Ausführlicheres iſt bei 
den Einſchrelbungen zu erfahren. 8 et 
Danzig, den 1. April 1844. 
? SER Profeſſor Schultz, Director. 
4. Die Chriſtiue Schwarz, welche ſich während ihrer Minderjährigkeit, und 
nach dem Tode ihres Vaters Jacob Schwarz mit dem Arbeitsmann Gottlieb Lemke 
aus Königl. Bukowitz verheirathete, hat bei erlangter Großjährigkeit erklärt, die Ger 
meinſchaft der Güter in ihrer Ehe auszuſchließen.“ 
Berent, den b März 1844. 8 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
A VE RTISSEM ENT S. 5 
5. Es ſoll höherer Beſtimmung gemäß das auf dem Proviant⸗Amts⸗ Gehöfte 
am Kielgraben gelegene zweiſtöckige maſſive Wohngebäude unter Beding des Abs 
bruchs und Einebnung bes Platzes, öffentlich verkauft werden. Dazu iſt ein Termin 
auf den 10. April dieſes Jahres in unſerm Geſchäftslokale, Kielgraben No. 12, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr anberaumt, wozu Unternehmer eingeladen werden. Die nähern 
Bedingungen ſind täglich in den Dienſtſtunden bei uns einzuſehen. 
Danzig, den 1. April 1844. \ 
Königliches Proviant-Amt. 2% 
6. Das bisher beſtandene Dienſtgeſpann, beftehend aus 3 Pferden, 2 Atbeits⸗ 
wagen, das Sattel⸗ und Sielengeſchirr und die Stall⸗Utenſilien, ſollen höhern ‚Ans 


min auf 


ordnungen zufolge öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und iſt hierzu ein Ter⸗ 
uf . 


den 15. d. M., Vormittags'9 Uhr, 
auf dem Hofe des Militair⸗Oekonomie⸗Gebäudes, Langgarten No. 111., anberaumt, 


zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Danzig, den 1. April 1844. 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. BR ig 
a, bern. . 
* Die heute früh um 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau 
von einem geſunden Töchterchen, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen 


Schultz, Elementarlehrer bei St. Peter. 
Danzig, den 2. April 1844, 


reiche Anz 


— 


8. In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


er R. Fr. Dr. Biſchof x. Charakterzüge und hiſtoriſche 
Fragmente aus dem Leben des Königs von Preußen, Frie⸗ 
drich Wilhelms III. Zweiten Theils Erſte Abtheilung. Mage 

„ deburg, Heinrichshofen'ſche Buchhandlung. 1344. 5 
Der Erſte Tpeit dieſes Buches zeigte uns das erhabene Bild eines der edelſten 
Fürſten, die je einen Thron ſchmückten, ‚fo daß Unzählige immer aufs Neue an 
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demſelben erbauend ſich erquickten; die ſo eben erſchienene Fortſetzung läßt dagegen 

f 7)‘ 2 RE ; . „ * % 
das hochſelige Königspaar im ſchönſten Lichte einer religiöſen Verklärung er⸗ 
ſcheinen, erſcheinen zur Zeit, wo es vom Glücke umſtrahlt daſtand, und daun in 
einer anderen, wo demſelben der Kelch ſchwerſter Prüfungen gereicht ward: ein. 
Bild, das von Keinem ohne Rührung und innige Hingabe betrachtet werden wird! 
Der Schluß des Buches iſt, wenn Gott den Herrn Verfaſſer bei Kräften erhält, 
im Laufe dieſes Jahres zu erwarten. 8 
P. Vorräthig in Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. Fr. 
Sam. Gerhard, L. G. Homann, B. Ka bus. 

„A n n ae . 

9 Daß ich mich gegenwärtig hier im Orte als Mühlenbaumeiſter niedergelaf- 
ſen habe, und alle in dieſes Fach fallende Arbeiten annehme, erlaube ich mir einem 


hochzuverehrenden Publikum ergebenſt anzuzeigen. E. N. Seick, 


Böttchergaſſe No. 1056. in Danzig. 


10. Concert- Anzeige. 


— 
Am Oſtermontage den 8. April, Mittags um 12 Uhr wird Sigmund 
Goldſchmidt, Pianiſt aus Prag, unter gefälliger Mitwirkung von Fraͤu⸗ 
lein Grünberg, ses Kenigte Hoſſchaufpielers. Herrn Rott ans des 


” [17] er. 3 >) f 0 4 
Herrn Janſon eine Matinee muſikale im: Saale des Hotel de 
Berlin zu geben die Ehre haben. | 

Billets a 15 Sgr ſiud in der Buchhandlung des Herrn Fr. Sam. Gerhard 
und in der Muſikalienhandlung des Herrn F. A. Nötzel zu haben, an der Kaſſe 
koſtet das Billet 20 Sgr. 7 


11. Zur General⸗Verſammlung des Frauen⸗Vereins 


© Mittwoch den 3. April, Nachmittag 4 Uhr, 

in dem Local der ſtädtiſchen höheren Tochterſchule Jopengaſſe No. 731. werden Frauen 
und Jungfrauen, welche an dem Verein theilnehmen, oder Theil zu nehmen wün⸗ 
ſchen, freundlich eingeladen. a 

12. Einem Hochzuverehrenden Publikum widme hiedurch die ganz ergebene An⸗ 
zeige, wie ich mich mit dem heutigen Tage als Speditions-Commiſſionair etablirt 
und meine ganze Aufmerkſamkelt dem Spiritus⸗ und Getreide-Fache ſchenkeu werde. 
Meine vieljährige Praxis. in dem erſtgenannten Geſchäfte läßt mir an die reſp. 
Herrn Brenuerei-Beſitzern die Bitte wagen, mich mit ihrem werthen Vertrauen gü⸗ 
tigſt beehren zu wollen, und die Verſicherung hinzunehmen, daß es ſtets zur eifrig⸗ 
ſten Aufgabe meines Lebens gehören ſoll, durch prompte und reelle Bedienung ih⸗ 


ten Wünſchen zu entſprechen. Meine Wohnung iſt Sandgrube No. 386. 


Danzig, den 1. April 1844. J. Neuwald. 
13. Eine Bauſtelle, 44 Fuß Fronte nebſt Seitengebäude, ſteht Langfuhr zum 
Verkauf. Näheres daſelbſt No. 91. 5 5 


‘ 
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14. No. 13. des Son ntagsblattes, enthaltend: „Vorbereitung zur 
Feier des heil. Abendmahls iſt einzeln für 1 Sgr. bei dem Herrn Sign! 
Gröning zu haben. a 7 a 
15,- * Feuer-Versicherungs-Anstalt 
B. O Fu S Si 8 
Verſicherungen bei derfelben, auf Gebäude, Mobilien, Warren’ aller Art, wer⸗ 


den angenommen, durch deren Haupt⸗Agenten C. II. Gottel, senior, 
= ö Ber: £ Langenmarkt No. 491. 
16. Am zweiten Oſterfeiertage nimmt das Sommervergnügen bei mir wie ge⸗ 


wöhnlich ſeinen Anfang bei recht guter Muſik und reeller Bedienung, wozu ich Ein 
reſp. Publikum mit der ergebenſten Bitte einlade. Pietzkendorf. Meng. 
17. Ein Haus, ten Damm, mit 7 heizbaren Zimmern, welches ſich zu jedem 
Ladengeſchäft eignet, iſt unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Auch iſt 
daſſelbe mit einem andern Grundſtück, welches ſich nicht zum Ladengeſchäft eignet, 
zu vertauſchen. Das Haus kann ſogleich bezogen werden. Näheres Drehergaſſe 
No. 1346. 8 
333 Verpach t e n. 5 ö 

Ein in der Weichſel⸗Niederung unweit Dirſchau belegenes Grundſtück, beftehend 
aus emem Wohngebäude mit darau befindlicher Stallung und Scheune, zu welchem 
acht kulmiſche Morgen Wieſen gehören und das ſich vorzugsweiſe zur Anlegung 
einer Melkerei eignen dürfte, ſoll vom 1. Mai d. J. ab auf drei nacheinander fol⸗ 
gende Jahre meiſtbietend verpachtet werden. f 
Die näheren Bedingungen ſind am 15. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
zu welcher Zeit die Licitatton erfolgt, beim Poſt⸗Sekretair Müller in Spangau bei 
Dirſchan zu erfragen und werden Individuen, welche die Pacht am 15. April jeden 
eg pränumerando zu zahlen vermögen, zu gedachtem Termin ergebeuſt 
eingeladen. =. a 
19 Eine anſtändige kinderloſe Familie wünſcht Kinder anſtändiger Eltern, die 
eine hieſige Schule beſuchen, ats Peuſionaire aufzunehmen. Meldungen werden 
unter Chiffer M. im Jutelligenz⸗Comtoir angenommen. 5 
20. Den 1. April Mittags iſt eine Frongoldene- Bruſtnadel mit der Inſchrift: 
Schweſter⸗Liebe, auf dem Wege Häkergaſſe, Peterſiliengaſſe, Langebrücke, Langen⸗ 
markt, bis zur Hauptwache verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
ſie gegen den Werth der Nadel, Häkergaſſe No. 1440. abzugeben. 

PPP . — 

21. Nachdem ich hieſelbſt am Heil. Geiſtthor No. 956. eine Gewürze, Ma: &- 
terial und Tabakshandlung eröffnet, erlaube ich mir dieſelbe der geneigten Be⸗ 


achtung Eines geehrten Publikums ganz ergebenſt u empfehlen. 
achtung Eines 9 ans embed ug ede g EL. 


22. Ein Pächter zu einem Eiſeuhammer und Oelmühle wird geſucht. Näheres 


: Setterhagfipegarfe No. 235. 


Poggenpfuhl No. 380. wird feine Wäſche gut und billig gewaſchen. 


* 


24.7 „Mehre kleine Gtundſtücke auf d. Rechtſt. au lebhaften Stellen, fo wie eine 
kleine Bäckerei außerhalb der Stadt ſind zu billiger Anzahlung zu verk. durch den 
a Commiſſionair Paulus, Frauengaſſe No. 903. am Pfarhoff. 


25. Mitleſ. z. illuſtrirten Zeitung werd. geſucht Jopeng. 563, 
26. Einem hohen Adel und geehrten Publikum beehre ich mich hiermit ergebeuſt 
anzuzeigen, daß ich mich am hieſigen Orte als Kleidermacher etablirt habe. Da ich 
früher in den größten Städten Deutſchland's gearbeitet und mir vollſtändige Kennt» 
niß in dieſem Fach erworben habe, ſo werde ich alle nur mögliche Kleidungsſtücke 
aufs modernſte anzufertigen ſuchenn. 

Da ich in Berlin auch den Milſtairſchnitt gründlich erlernt habe, fo empfeble 
ich mich zugleich Einem hochlöbl. Officier⸗Corps zur Anfertigung von Waffen⸗Rök⸗ 
ken und allen Militafr⸗Kleidungsſtücken, und verſpreche alle in dieſem Fach vorkom⸗ 
mende Artikel aufs beſte und zu billigen Preiſen zu ſtellen. RR, 

J. Laugnickel, Civil und Militair⸗Kleidermacher, 

Breitenthor No. 1937., der Weinhandlung des Herrn Feyerabendt gegenüber. 
va Am 1. April hat ſich ein junger Wachtelhund, mit braunen Flecken, vers 
laufen. Der ehrliche Finder erhält bei Ablieferung Heil. Geiſtgaſſe No. 781. eine 
angemeſſene Belohnung. ! . 


98, Geübte Putzmacher-Gehülfinnen und Lehrlinge werden geſucht und mögen 


ihre Adreſſe mit E. bezeichnet im Intelligenz⸗Comtoir einreichen. 


20. Penſionaixe aden feundliche aufnahme und ſorgfaleige Beaufſich 


tigung bei einem Lehrer Poggenpfuhl No. 261. 

30. Ein junger Menſch der das Material» Waaren-Gefchäft erlernt hat, mit 
einem guten Atteſt verſehen iſt, ſucht zu Oſtern unter ſehr foliden Anſprüchen, wenn 
auch in einem andern Handlungs-Geſchäft eine Stelle. Das Nähere ertheilt Hexe 
Mäkler König. f : 8 

31 Einige kürzlich freigewordene Stunden wünſche ich wieder durch Unterricht 
im Pianoforteſpiel auszufüllen, den ich ſowohl Anfängerinnen, als auch ſolchen Da⸗ 
men, die ſich darin nur noch völlig auszubilden wünſchen, auf das Gründlichſte zu 
ertheilen bereit bin. — Meldungen werden erbeten in den Nachmittagsſtunden 


von 2 — 5 Uhr. 7 Adele Philipp, : 
\ . Poggenpfuhl No. 355, erſte Etage. 
32. Penſionaire — ſowohl Knaben als Mädchen — finden bei mir eine gute 


Aufnahme, auch können letztere ſogleich den Unterricht in meiner Schule ‚genießen. 
5 e RR) H. Heyne, Wwe., 
Brodtbänkengaſſe No. 666. 

33. Ein nahe an der Stadt gelegener Hof mit 25 Morgen zweiſchnittige Mies 

ſen und 5 Morgen Ackerland, kulmiſch Maaß, 10 werderſche milchende Kühe, 2 

Arbeitspferde nebſt Wagen und Geſchirr, Stallung und Scheune für Futter und 


Gerreide; 2 Stuben nebſt eigener Küche und Boden iſt zu verpachten. Das Ni 


here Häkergaſſe No. 1511. f \ 
34. Der Ausſtellerin des April⸗Brieſes beſten Dank. A. Z. i 
35. Ein Burſche v. Lande der Schmidt werd. will, melde ſich Korkenmacherg. 784. 


7 
vi 


den gegen bange Zahlung verkaufen; | 
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Ein guter alter Dfen iſt Poggenpfuhl 355. billig zu verkaufen. Auch wird 


86. 
daſelbſt 1 noch recht guter alter eiſerner Ofen zu kaufen geſucht. 5 i 


Bere EEE 


37 Kohlenmarkt No 2. iſt ein Stall auf zwei Pferde und Futtergelaß 


vom 1. April zu vermiethen. is 5 

38. Breitgaſſe No. 1201. find Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 

39. Hundegaſſe 274. ſind Stuben mit Meubeln zu verm. und gleich zu bezieh. 
40. Wegen Verſetzung des Herrn Miethers iſt Brodtbänkengaſſe No. 674. die 
zweite Saal⸗Etage, neu decorirt, beſtehend aus 3 Zimmern auf einem Flur nebſt 
Küche, Boden, Keller und Bequemlichkeit, auch iſt eine zweite Gelegenheit, beſtehend 
aus 2 Stuben, Küche, Kammern und Bequemlichkeit vereint oder getheilt gleich zu 
vermiethen. g ’ 

41. In der Hintergaſſe nahe am Ketterhagerthor ift 1 Stube, 1 Küche u. Keller 
für 22 Rthle. jährlich ſogleich zu vermiethen. Näheres beim Kutſcher Bernau, 
Ketterhagerthor No. 104. f 8 
42. Petershagen No. 168. iſt eine freundliche Sommerwohnung nebſt Eintritt 
in den Garten zu vermiethen. . Fun ’ i 
43. Im Jäſchkenthale No. 70. iſt eine Wohnung von 4 Stuben, Küchen, 
Kammern ꝛc., zuſammen oder auch getheilt für den Sommer zu vermiethen. 

44. Pelonken, der Ate Hof, ſind mehrere Zimmer, Pferdeſtall, nebſt Eintritt in 
den Garten, zu vermiethen. 


45. Schmiedegaſſe No. 92. iſt eine Vorderſtube an einzelne Perſonen zu verm. 
46. Scharrmachergaſſe 1977. ſind 2 Zimmer mit Meubeln vis a vis z. 1. Mai z. v. 


reren e . 
47. Donnerſtag, den 4. April 1844, Nachmittags 3 Uhr, werden die unter: 
zeichneten Mäkler im Heerings⸗Magazin in der Ankerſchmiedegaſſe in öffentlicher, 
Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: j 
70 Tonnen Klein⸗Berger Heeringe, 
a 150 Heerings⸗Laake. 6 
Die Herren Käufer werden erſucht, zur beſtimmten Stunde ſich einzußelfen, 
30..." Weltwoch; den 10. April 6, Vormittags made Ip, me 
97 1 April ., Vormittag hr, werde ich, auf gericht⸗ 
liche Verfügung, im Gaſthauſe »die Pappels zu Ohra, die dorthin geben Ge⸗ 
genſtände, gegen ſofortige baare Zahlung meistbietend verkaufen: x 
6 Wanduhren, 1 Kommode, 1 Wandſpiegel, Kleider» und Glasſpinde, Bett: 
geſtelle, Tiſche und 5 | > SE 
I kleines S 195 rg 
Joh. Zac. Wagner, ſtellv. Auctionator 
49. Mittwoch, den 10. W Witte 10 Uhr, wird der unter 
zeichnete Mäkler in dem untern Zimmer des am Langenmarkt belegenen, 
sonrce Concordia gebörigen, Hauses No, 443, an den Meistbieten- 


* 
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Folgendes Sortiment Cigarren: 


22% Kisten .‚Jaquez, 267, Kisten Cevrado, 
1207, „ Tobacos Regelia, 537 „ AST, 
66% „ Habana; %% „„ Woodville (geld Papier), 


260% „ Imperial, 5910 
19 „ Woodlville (roth Papier), % „ Lafama, 
o „ Perrossier, 8 Leal veritable, echte. 
Dieses Lager soll geräumt werden und dürfte deshalh nicht leicht wie 
der eine Gelegenheit vorkommen, so wohlfeile Aukäufe zu machen. 
a 3 Val. Gottl. Meyer. 
50. Auction zu groß Boͤlkauer⸗Muͤhle. | 
Donnerſtag, den 18. April 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen des Müllermeiſters Herrn Friedrich Guſtav Burau zu groß Boͤlkauer⸗ 
Mühle, meiſtbietend verkauft werden: 
4 junge Arbeitspferde, 2 Fohlen, 4 milchende und tragende Kühe, 4 Schweine, 
2 große eiſenachſige Laſtwagen, 1 kleiner dito, 1 Spazierwagen, 1 kl. Kaſten⸗ 
wagen, 2 Spazierſchlitten, 2 große Arbeitsſchlitten, 2 Pflüge, 1 Landhaken, 
Eggen, 2 Kartoffelpflüge, 1 Paar Erndteleitern, Handkarren, Spazier- und 
eee 1 a Er 
1 pol. Glasſpind, Kleider- und andere Spinde, Bettgeſtelle, Stühle, Ti⸗ 
ſche, 1 acht Tage gehende Wanduhr, 2 ten S Maffertonnen, 1 Feeiſch. 
fäſſer, Butterfäfler, Backtröge, Waſſereimer und 
an Schirrholz: 12 Paar große Schlittenkuffen, 12 Schock trockene Mühlen⸗ 
kämme, 4 büchene Hobelbanksblätter, büchene Bohlen, Deichſeln, Wagenfchirre 
holz und 1 Hobelbank. a 
Die Herren Müller und Stellmacher werden auf die Güte des Schirrholzes auf⸗ 
merkſam gemacht. Der Zahlungstermin wird ſichern, bekannten Käufern bei der 
Auction angezeigt, Unbekannte zahlen zur Stelle und können fremde Gegenſtände 


eingebracht werden. i 
Joh. Jac. Wagner, 

ſtellv. Auctionater. 

Röpergaſſe No. 466. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia odet bewegliche Sachen. a 
51. |. Am Milchkannen: Thor im „Patriarch-Jacob-Speicher‘ sind 
blank geschliffene Spaten, so wie blauk gescheuerte Halfterketten in allen 
Nummern bei kleipen und grossen Parthien billig zu verkaufe. 


32. Neueſte Sonnenſchirme, Marquiſen u. Knicker, 
elegant und billig: C. L. Köhty, Langgaſſe No. 532. 
53. Frauengaſſe No. 852. iſt ein 4⸗flügl. Bertſchirm billig zu verkaufen. 
54. Friſcher Kalk iſt billig zu haben hohe Seigen No. 1192. 85 Skorka. 
5 eilage. 


55 Cabannos, 
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25 55 Um der großen Concurrenz zu begegnen, mache ich mei- * 
55 nen verehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich bei en 25 
Fabrikat, trotz der jetzt ſehr hohen Seiden⸗ und Fiſchbein⸗ 22 
228 Vieife, keine Preiserhöhung wohl aber eine Ermäßigung eintreten IK 
> laſſe, da meine Schirmſtoffe aufs vortheilhafteſte noch zu günſtiger Zeit an⸗ 2 
2% geſchafft wurden, und ſo empfehle ich mein reiches Lager von Regen⸗ und & | 
> Sonnenfhirmen, Marquiſen und Knickern, Stockſchirmen y 
5% ( la grand mere), nach Pariſer Modellen gefertigt zu billigen aber fer 1 
Ze ftem Preifen. — Bezüge und Reparaturen, zu denen die geſchmackvollſten Ak 
2 Zeuge zur gefälligen Anſicht bereit liegen, werden aufs ſchnellſte ausgeführt. 2 
F. 


25 W. Dölchner, > 
Er Regen⸗ u. Sonnenſchirm⸗Fabrik, Schnüffelmarkt No. 635. 25 
J , . , MM , t, Mr dd NEN. Me ar Nr N NK NK NN Mr a er STE SK 
ee NC NCT; EIER CNCNCN CNN ERTKTERTRET 

„ 0 70 2 
56. Sicheres Huͤhneraugenpflaſter nach dem Recepte des Königl. 


S werderſchem Honig a 32%, A, 413 und eine ganz vorzü liche Sorte a 5 Sgr. > 
pro kt, jedoch bei 5 U billiger beſtens zu . — um gütigen Zu⸗ 
ſpruch zu bitten. Jacob Lö wens, Wwe., 
altſt. Graben No. 1290. 
Sr ee er cr Fe e d ce 
68. Wintergrün, ſehr breites, iſt zu verkaufen Johannisgaſſe No. 1389. 
5. Diesjaͤhrig neueſte Herren⸗Huͤte aller Sorten, 
empfiehlt zu billigsten feſten Preiſen: C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 
Be; Die geſchmackvollſten Pariſer und Berliner Weſten⸗Stoffe in Seide, Sam⸗ 
an. Moiren und Wolle habe ich fo eben direct erhalten und empfehle ſolche mei a 
n werthgeſchätzten Kunden und dem geehrten Publikum zu deu ſolideſten Preiſen. 
ö Klentz, Kleidermacher, 
x 11 f 5 Frauengaſſe No. 8238. 8 
Poggenpfuhl 380. find gute ſingende Lerchen u. ſchlagende Nachtigäle zu haben 
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62. Heil. Geiſtgaſſe 986. iſt ein gut erhaltener Kleiderſchrank (Meiſterſtück der 
ſchönſten Arbeit) zu verkaufen; auch iſt daſelbſt eine Marktbude billig zu verkaufen. 
63. Die Hutſabrik, Hundegaſſe No. 265., von F. Ehrlich, empfiehlt ſich 
mit extra feinen Caſtor⸗Hüten, desgl. einer großen Auswahl Filz⸗ und Seidenhüten 
aller Art, nach dem neueſten Facon, zu den billigſten Preiſen. 
Auch werden getragene Hüte nach dem neueſten Facon umgearbeitet. 

64. Ein gr. Mehl, 1 Bett: u. 1 Grützkaſten, Fenſtertritte u. Schilder, billig, 
1 ovaler Speiſetiſch 3 rthl., 1 geſtr. Kommode 7 fl. ſteht Frauenthor 874. z. Verk. 
65. Unterzeichneter empfiehlt E. verehrten Publikum eine große Auswahl von 
Wagen und Kleiderbürſten, Haarbeſen, Schrobber, Naßbohner, Abſtäuber und 
alle in dieſes Fach fallende Artikel; auch für die Herren Maler und Maurer eine 
ſehr große Auswahl von Pinſeln, worunter Lyoner und bolländiſche ſich befinden, 
zu billigem Preiſe. * Aben, 

8 a Fr a RE No. 1072. 
Ein ſtarker breiträdriger Arbeitswagen ſteht billig zu = = 
66. € Er verkaufen Kaſſubſchenmarkt No. 888. 255 


67. Der baierſche Malzſyrup and acht baierſche Malzbonbon's, 
beides für d. Huſten, vielfach durch ärztliche Zeugniſſe empfohlen u. bekannt, ſind 
fortwährend u. zu ermäßigt. Preiſen zu haben, bei G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 


68. Auf dem Langenmarkt im Keller Hötel de Leipzig find noch 


von den Schleſinger Aepfeln zu haben. 


69, Seidene und wollene Korten einpfing und empfiehlt 
. J. v. Kampen, Jacobsthor No. 903., und Langebrücke Laden No. 32. 


3 b b 
70. Schr bedeutend vergrößerten Lager von Schu: 
hen, Stiefeln und Morgenpantoffeln fuͤr Damen 
und Hetten empfiehlt Ferdinand Pauls, Heil. Geiſtgaſſe No. 993. 
71. Reiſekoffer, Schultorniſter mir und ohne Seehundsfelldek⸗ 


kel, Felleiſen, Reiſe“ und lackirte Gürtel, Schulriemen, Leder, Tuch und Papp⸗ 


ſchirme, gepreßte u. glatte, in jeder Größe, ſo wie alle Gattungen Lederwagren 


empfiehlt Ferdinand Pauls, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 993. neben dem Hof⸗Pianofortebauer Hrn. Fr. Wißniewski jun. 


2. Die neueſten und eleganteften Sonnenſchirme, Marqui- 
sen-Ecosaises und Knicker in größter Auswahl zu den billigſten Prei⸗ 
fen empfehl J. F. Voigt, Schirmfabrikant. 


73. Beſte, acht orientalſſche Amuletten, für ane rheumatische und giche 
tiſche Beſchwerden, (beſonders bei veränderl. Witterung p.) durch ärztliche, wie viele 
andere Atteſte binlängl. bekaunt, ſind ſtets zu haben bei G. Voigt, Kettethagſcheg. 235. 


7 — 
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— 


1 


* u 01 — 705 — 


4 ? ; \ 7 123 > n = SE 5a 8 . 
„. Zum bevorſtehenden Gruͤndonnerſtag 
empfehle ich mich mit den ſo beliebten geſottenen Pretzeln, ſo wie auch 
ungefüttenen, und recht ſchönen großen wohlſchmeckenden Mandelkringeln. 

Theodor Hadlich, Tiſchlergaſſe No. 653. 
75. Recht ſchöne geſottene und ungeſottene, fo wie Mandelkringel, ſind bei 
mir zum Gründonnerſtage zu haben. Ee. Ewald in Neufahrwaſſer. 


76. Die neueſten diesjahrigen Herrenhuͤte in Filz und Seide, modernſter 
Facon, erhielt und empfiehlt zu den billigſten Preiſen Sr 
> . Prina. 


. Sonnenſchirme, Marquiſen and Knicker in den arte» 


neueſten und modernſten Gattungen empfiehlt 


a J. Prin a. 
78. Den Empfang der neueſten italieniſchen Borduͤren, Bruͤſſ⸗ 
ler, Sparterie- u. Reißſtroh⸗Huͤten, fo wie der neues 
ſten ſeidenen Modell⸗Zughuͤten, Putz⸗ u. Negligee⸗ 
Hauben, en sebr großes Sortiment Neuer facionirter Baͤnder, 


Pariſer Blumen, Kragen, Manſchetten, Glacee⸗Handſchuhe, ſehr hüb⸗ 
ſche Roſetten und viele zum Putzgeſchäft gehörige Artikel beehre ich mich hiermit 
anzuzeigen, und empfehle ſolche zu den bevorstehenden Oſterfeiertagen zu den bil 
ligſten Preiſen. C. E. Elias, 

große Kraͤmergaſſe No. 645. 
79. Zwirngaſſe 1156. ſtehen unter andern Meubeln 2 Schreibekommoden z. V. 
80. Ein neuer Stuhlwagen, vom Stellmacher, iſt zu verkaufen auf Nieder⸗ 
ſtadt in der Reitergaſſe No. 355. 
81. Schnüffelmarkt No. 721. ſind ſingende Kanarienvogel zu verkaufen. 
82. Rambaum No. 1216. ſtehen 2 aufgeſchnittene Klozkähne, zum Gebrauch 
der Fahrzeuge, zum Verkauf. : 
83. Altſt. Graben Ochſengaſſen⸗Ecke No. 396. find feine Hauben u. Hüte, wie 
auch Kragen, Morgen: und Negligee⸗Hauben zu herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. 
84. Ein ſtarker Arbeitswagen ſteht Iften Steindamm billig zum Verkauf. 
85. Aechte dunkle und helle Kattune 772 Be 1 5 tor. 8 h er 
Ignatz Franz Potrykus, Glockenthor⸗Ecke. 
86. Scheibenrittergaſſe No. 1261. iſt eine Handharmonika billig zu verkaufen. 
1 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. 


87. hs: . 
Das dem Kaufmann Eduard Krieger zugehörige, auf der Speicherinſel an der 
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neuen Mottlau unter No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Speicher ⸗Grundſtück, 
das Königs⸗Schiff genannt, abgeſchätzt auf 250 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt 
Hppothekenſcheine und Bedingangen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den zweiten Juli 1844, Vormittags um 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte 
nach unbekannte Real⸗Gläubiger Georg Siegesmund Eduard Krieger zur Wahrneh⸗ 
mung ſeiner Rechte hiedurch vorgeladen. 

Königl. Lands und Stadt» Gericht zu Danzig. 


— — — —4Iinj;Rñĩ 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
88. Nothwendiger Verkauf. 5 
Das den Daniel und Dorothea Hauſchulzſchen Eheleuten gehörige, in Skrzecze⸗ 
wo belegene Erbpachtsgrundſtück, beſtehend aus Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden 
und ungefähr Einer Hufe Land nebſt mehreren Berechtigungen, ſoll 
BES am 3. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die Taxe iſt in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen und es gewährt der Rein⸗ 
Ertrag des Grundſtücks von 41 Rthlr. 10 Sgr., 
zu 5 PCt. einen Taxwerth von 5 826 „ 20 „ 
und zu 4 pCt. einen Taxwerth von FEIERN 1033 2.20. m 
Darauf haftet ein Erbpachts⸗Canon don e BEREIT 5 
welcher zu 4 pCt. gerechnet ein Capital von 268 „ 10 „ 
darſtellt, ſo daß der Werth der Erbpachtsgerechtigkeit zu f 

5 pCt. veranſchlagt 713 10 
und zu 4 pCt. veranſchlagt 920 „ „ 
beträgt. 


Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ihre An⸗ 
ſpruche in dem anſtehenden Termin dei Vermeidung der Präcluſton geltend zu machen. 
Carthaus, den 24. Februar 1344. g ; 

7 Königl. Landgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 


„ 


Das dem Bürger Abraham Bär Behrendt zugehörige, hieſelbſt in der Hospi⸗ 


talsſtraße belegene Grundſtück No. 56. A., abgeſchätzt auf 950 Thlr. ſoll in termino 


den 3. Julius d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, 
in dem Geſchäfts-Lokale hieſelbſt an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in der hieſigen Regiſtratu 
einzuſehen. 


Zugleich werden ſämmtliche unbekannte Realprätendenten bei Vermeidung der f 


Präcluſton vorgeladen. 
Putzig, den 12. März 1844. ee 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Hierzu eine Extra⸗Bellage. 


d 22... — 2 m — 1 . 
Berichtigung: Int⸗Bl. 79. Aunonce 47. ies Marquiſen ſtatt Marquiquiſen. 
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Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 80. Mittwoch, den 3. April 1844. 


1. Bekanntmachungen. 


Nachdem im Intereſſe des Publikums ſowohl, als der Polizei⸗Verwaltung eine 
Umgeſtaltung des hieſigen Einwohner⸗Meldeweſens nöthig befunden worden, werden 
die neuern diesfälligen Beſtimmungen zugleich mit den ältern Verordnungen, ſo 
weit letztere in Wirkſamkeit bleiben, dem Publikum in nachfolgender Zuſammenſtel⸗ 
lung zur ſtrengſten Befolgung hiemit bekannt gemacht. j 

Alle An- und Abmeldungen erfolgen vom 10. April e. ab nicht beim Bureau 
der Einwohner⸗Controlle, ſondern bei den Commiſſarien der einzelnen Polizei⸗ 
Reviere, deren Buxeaur zu dieſem Zweck von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 
von 3 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr Abends, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tage, geöffnet ſein werden. f ö 

Die e Hausliſten fallen fort. — Jede Meldung erfolgt ſchriftlich. 
Mündliche Meldungen ſind denen geſtattet, die nicht ſchreiben können. Zur Bequem⸗ 


lichkeit des Publikums ſind Formulare zu Meldungen des Wohnungswechſels, deren 


Rubriken ausgefüllt werden müſſen, gedruckt und für 3 Pfennige das Stück bei 
den Commiſſarien zu haben. — Wer eine Beſcheinigung feiner Meldung wünſcht 
oder ihrer bedarf, (3. B. einer Geburt, eines Todesfalls, behufs Taufe oder Be⸗ 
erdigung) kann die Meldung doppelt einreichen und erhält dann das zweite Exem⸗ 
plax geſtempelt zucück. N g 
1. Die Wohnungs veränderungen der Einwohner im Allgemeinen anlangend, 
jo find zu der An⸗ und Abmeldung verpflichtet: 25 1 
1) ein jeder Vermiether (auch der Aftervermiether und Schlafſtellenvermie⸗ 
ther) für die Perſon ſeines Miethers, : 
Y jeder Inhaber einer Wohnung für ſich, feine Ehefrau, Kinder, Dienfe 
boten, Gewerbegehilfen, Geſellen, Lehrlinge, überhaupt für alle, von ihm in die 
Wohnung aufgenommene Perſonen, ſelbſt dann, wenn er mit dergleichen Per⸗ 
ſonen zugleich ans oder abzieht. RT 
Der Eigenthümer, der ſein Haus bezieht oder verläßt „hat dieſelbe 
vollſtändige Verpflichtung. N 
8) Die Vermiether und Juhaber von Sommerwohnungen haben die Vor 
ſchriften ad 1. und 2. ebenfalls zu beachten. 
\ Die Meldungen müſſen übrigens enthalten: , 
8) die neue Wohnung (in die — Straße Nro. — zieht an als pp.) bei Abmel⸗ 
dungen: die alte Wohnung (aus der — Straße Nro. — verzieht pp.) 
b) Vor⸗ und Zunamen (bei Frauen auch derer Familiennamen), 
e) Stand oder Gewerbe, 5 5 
d) Tag und Jahr der Geburt, 8 
2) Geburtsort, I 
Religion, . ö * 
60 die alte Wohnung (bei Abmeldungen: die neue Wohnung)) 
Den Meldungen auswärts anziehender Perſonen müſſen die Legitimations⸗ 
papiere beigelegt weiden. n 8 
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Auch diejenigen, welche, nachdem ſie die alte Wohnung verließen, bis zum | 
Beziehen der neuen ein vorläufiges Unterkommen, wenn auch nur für eine | 
Nacht finden, müſſen gemeldet werden. e 
Wer eine Wohnung verläßt, muß dem Vermiether oder Wirth, der zur 
Abmeldung mitverpflichtet oder allein verpflichtet iſt, ſpäteſtens beim Abzuge 
mittheilen, wohin er zieht. Seine Abmeldung muß aber auch dann geſchehen, 
\ wenn dieſe Mittheilung unterlaſſen oder verweigert ward, oder wenn der Ab— 
zumeldende heimlich feine Wohnung aufgab. a N 
Iſt der zur Meldung verpflichtete Eigenthümer, Vermiether, Einwohner, 
abweſend, fo muß er bei eigener Vertretung Vorkehrungen treffen, daß die 
Meldungen dennoch und zeitig geſchehen. f 
Bei gleicher Verantwortlichkeit müſſen Hauseigenthümer, die ihr Grundſtück 
er” nicht ſelbſt bewohnen, einen Vice-Wirth beftellen, dem Revier-Commiſſarius 
\ 8 anzeigen, und durch dieſen Stellvertreter den polizeilichen Vorſchriften ein 
Genüge leiſten. i N 
Die Verpflichtung des Vermiethers, den Miether ans und abzumelden, be- 
freit den Miether keinesweges von der eigenen Pflicht zu ſolcher Meldung. 
4) Erfolgte Verheirathungen muß der Ehemann anzeigen, auch dann, wenn 
s . die Eheleute ſchon vorher beiſammen wohnten. ö 
5) Die Geburt eines Kindes hat der Vater, in deſſen Abweſenheit (und bei 
unehelichen Kindern) die Hebamme, oder der Geburtshelfer zu melden; wenn 
die Geburt nicht in der Wohnung der Gebärenden erfolgte: diejenige Perſon, 
bei der die Niederkunft geſchah. Die Meldung muß auch dann geſchehen, 
wenn das Kind todt geboren wurde, oder gleich nach der Geburt ſtarb, und 
Tag und Stunde der Geburt, Geſchlecht des Kindes, Namen, Wohnung und 
Stand der Eltern, (reſp. der unverheiratheten Mutter) enthalten. 
G Die erfolgte Taufe eines ehelichen Kindes haben die Eltern, die eines un⸗ | 
2 ehelichen hat diejenige Perſon anzuzeigen, welche die Verrichtung der Taufe N 
veranlaßte und muß zu dem Ende der von dem betreffenden Geiftlichen zu 
atteſtirende, die vollſtändigen Namen des Kindes enthaltende polizeiliche Ges | 
burtsſchein eingereicht werden. 
7) Eintretende Todesfälle muß das Familienhaupt, dann der Vermiether, end» | 
3 & lich derjenige melden, der das Begräbniß beſorgt. 
Vorſtehend gedachte Meldungen find dem Commiſſar des betreffenden Res 
viers biunen 24 Stunden nach dem Eintritt des zur Meldung verpflichtenden 
Ereigniſſes, die Geburtsanzeigen aber binnen 3 Tagen zu machen. 
Wer den oben gegebenen Vorſchriften nicht nachkommt, wird mit 15 Sgr. ) 
bis 2 Thaler Geldbuße, oder verhältnißmäßiger Gefänguißſtrafe belegt. 
{ II. Hinſichts der Fremden- Meldungen iſt folgendes zu beachten: 
5 1) Es verbleibt dabei, daß der Gaſtwirth und jeder, der aus der Auf 
nahme von Fremden ein Gewerbe macht, ein von Zeit zu Zeit 
zu revidirendes Fremdenbuch nach denjenigen Rubriken führe, wie in dem 
Publicandum der Königl. Regierung vom 27. Februar 1633, (Amtsblatt pro 
1638, No. 11.) vorgeſchrieben iſt, welches dem Fremden zur Ausfüllung vor⸗ 
gelegt, oder nach der mündlichen Angabe der des Schreibens unkundigen 
Fremden vom Wirth ſelbſt ausgefüllt werden muß. Ebenſo iſt die Ankunft 
der Fremden, wenn fie im Tage erfolgte, vor 6 Uhr Abends, wenn fie fpäter 
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erfolgte am Morgen ſpäteſtens 3 Uhr unter Beifügung der Reiſepapiere dem 
Revier⸗Commiſſar anzuzeigen. Die Ankunft ſolcher Perſonen, die mit keinem 
Paß verſehen, dem Wirth unbekannt ſind und auch ſonſt ſich glaubhaft nicht 
legitimiren können, muß fogleich gemeldet werden. Den Fremden, die län— 
ger als 2 Tage hier verbleiben wollen, iſt anzudeuten, ſich im Polizei-Frem⸗ 
den⸗Bureau Behufs Viſirung des Paſſes oder Ertheilung einer Aufenthalts⸗ 
Karte zu melden. Die Abreiſe der Fremden iſt in derſelben Friſt pünktlich anzuzeigen. 
2) Jeder Andere, der einen Fremden, (d. i. ſolche Perſon, die hier keinen 
Hausſtand hat, auch nicht zu ſolchem gehört, vielmehr, auch wenn ſie hier 
ein Abſteige-Quartier beſitzt, ihren ordentlichen und gewöhnlichen Aufenthaltsort 
auswärts hat) — in feiner Wohnung Aufenthalt und Schlaffielle gewährt, 
muß denſelben binnen 12 Stunden nach der Aufnahme unter Beifügung der 
Reiſepapiere und binnen gleicher Friſt nach der Abreife dem Revier-Commif— 
far melden. — Dieſe Meldung hat ſich zugleich auf alle Begleiter des Frei— 
den zu erſtrecken und muß enthalten: die Wohnung, den vollſtändigen Namen 
(bei Frauen deren Familiennamen) Stand, Wohnort, Ort, woher der Fremde 
kommt (oder wohin er reiſte). 
Zur Löſung einer Aufenthaltskarte für die Dauer ſeines Aufenthalts am 
Orte iſt jeder Fremde verpflichtet, der länger als 2 Tage verweilen will. 
Ihre Extheilung iſt im Polizei-Fremden⸗Bureau nachzufuchen, wohin die Rei— 
ſepapiere vom Commiſſar abgegeben werden. Mitglieder und Angehörige ci 
ner Familie löſen nur eine Karte. 
III. Zu Betreff der fremden Handwerksgeſellen und Gewerbegehilfen 
und der Controlle der Geſellen und Gehilfen überhaupt, werden nacı- 
ſtehende Vorſchrlften zur genaueſten Beachtung ertheilt: > 
8) die Herbergswirthe haben zuvörderſt die Vorſchriften sub No. II. 1. zu beob- 
achten. Sodann aber haben ſie nicht allein darauf zu halten, daß jeder 
N fremde Gefell oder Gehilfe ſich ſogteich im Fremden⸗Bureau zur Eriangung 
N der Fremdenkarte oder des Viſa zur Weiterreiſe melde, ſondern dürfen auch 
| Niemanden länger, als eine Nacht beherbergen, der nicht nachweiſen kaun, im 
Fremdenbureau ſich gemeldet zu haben. N 
Die Aufenthaltskarten, zu deren Löſung die einwandernden ortsbehörigen 
Geſellen und Gehilfen nicht verpflichtet find, werden in der Regel nur auf 3 
Tage ertheilt. Eine Verlängerung derſelben wind nur dann nachgegeben, wenn 
der zünftige Geſell durch ein Zeugniß des Altmeiſters, der un zünftige durch 
ein vom Revier⸗Commiſſar beglaubigtes Atteſt eines Meiſters beſcheinigt, daß 
et in beſtimmter Friſt Arbeit erhalten werde, oder wenn der Geſell durch den 
Rebier⸗Commiſſat ſchtiftlich beſcheinigen kann, daß er Wohnung und Unter⸗ 
halt bei Verwandten empfange. Erfolgt nicht der eine oder andere Nachroels, 
fo muß der Geſell oder Gehilſe Danzig verlaffen. . 
b) Jeder eingewanderte fremde Geſell muß wenn cs wieder arbeitslos geworden, 
binnen 24 Stunden, die Ertheilung einer neuen Aufenthaltskarte nachfuchen. 
Kein Herbergswirth darf, wenn ſolches unterlaſſen wikd, dem Geſellen fernere 
ufnahme gewähren. — Auch dieſe neuen Karten werden in der Regel nur 
auf 3 Tage ertheilt, nach deren Ablauf die Wegweiſung erfolgt, wenn keine 
neue Arbeit angetreten, auch die Verlängerung der Kate nicht wie ad. a 


begründet iſt. 
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e. Gewerbetteibende, die ſich zum Betriebe eines Gewerbes der Geſellen oder 
Gehilfen bedienen, die nicht zum Geſinde gerechnet werden können, find, (be⸗ 
hufs polizeilicher Controlle der Beſchäftigung ſämmtlicher am Ork anweſender, 
ſo eben bezeichneter Arbeiter) verpflichtet, dieſelben beim Antritt der Arbeit 
dem Revier-Commiſſar anzumelden — gleichviel, ob mit dem Arbeitöverhätt« 
niß Wohnung und Schlafſtelle verbunden iſt, oder nicht — und ebenſo beim 
Austritt aus der Arbeit ab zumeiden. Wo mit der Arbeitsſtelle Wohnung und 
Schlafſtelle verbunden iſt, kann die Anmeldung des Arbeitsverhältniſſes mit 
der gewöhnlichen Wohnungs⸗Aumeldung. verbunden werden, eben dies gilt von 
RES der Abmeldung. Die das Arbeitsberhältniß betreffenden Meldungen müſſen ‘ 
übrigens: Vor⸗ und Zunamen — Alter — Geburtsort — Wohnung und 
Schlafſtelle des zu Meldenden enthalten. Die Anmeldungen müſſen am Tage 
des Beginnes der Arbeit, und ſpäteſtens innerhalb 34 Stunden, die Abmel⸗ 
dungen 24 Stunden vor dem Abzug, ſpäteſtens am Tage der Entlaſſung ge⸗ 
macht werden. N N ; 
Auch diejenigen Perſonen, welche nach überſtandenen Lehrjahren als Geſellen 
oder Gehilfen bei dem Lehrherrn verbleiben, müſſen in dieſer neuen Eigenſchaft 
8 dem Resier-Commiſſar gemeldet werden. i 
Diejenigen Geſellen oder Gehilfen, die hier ortsbehörig find, werden, wenn 
ſie arbeitslos geworden und binnen 8 Tagen nicht neue Arbeit oder zureichende 
Mittel zum Unterhalt nachweiſen, auch nicht darthun können, ſich um Arbeit vew 
geblich bemüht zu haben, mit Strentze zur Thätigkeit angehalten werden. 
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Wer den ad II. und III. gegebenen Vorſchriften nicht nachkommt, wird wit 
1 bis 5 Rthlr. Geldbuße, oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe belegt werden. 
Die unterlaffene oder unvollſtändige Führung der Fremdenbücher wird an den Gaſt⸗ 
wirthen nach dem Publicandum vom 31.⸗Januar d. J. (Amtsblatt No. 7.) gerügt. 
Die Bureaur der ſtädtſchen Revier⸗Commiſſarien befinden ſich zur Zeit 
iim I. Nevier Ankerſchmiedegaſſe No. 177., 
im II. do. Breitegaffe No. 1204., 
im LIE. do. Töpfergaſſe No. 75., 1 
im IV. do. Mattenbuden No. 261., 
im V. do. Sandgrube No. 393. 
Danzig, den 29. März 1814. Fa 


; Königl. Gouvernement. Königl. Polizei -Präftdent. 
v. Dedeuroth. v. Clauſewitz. a 
2. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß vom 10. April d. J. ab, fol⸗ 
5 hende Plätze und Straßen zum Ulten Polizei Revier geſchlagen ſind: i 
8 Der Erdbeermarkt, Glockenthor, Heil. Geiſtgaſſe und die Querſtraßen: Later⸗ 


nen⸗, Kohlen», Faulen⸗, Goldſchmiedegaſſe, der erſte Damm, Zwirn⸗ und 
\ „Bootsmannsgaſſe (früher zum Iſten Revier gehörig). 

2 Ferner: Die Straße im Rähm, Rittergaſſe, Zapfengaſſe, an der Radaune, Krauſe⸗ 
= bohnengaſſe, Knüppelgaſſe, das Militairlazareth, Eimermacherhof u. Brabank 
(früher zum IIIten Revier gehörig). \ 5 

Danzig, den 29. März 1644. . f 

Königliches Polizei⸗Präſidium. 
5 s 1 Gez.) d. Clauſewitz a 
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